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Deiitschliiiiil. 

Kill Ziltci'u sc.liwer uiul duiiipr und 
(>«hT duicli (iie ííanzr' Welt, 
liidos von demsclieii Volkes Hcci- 
Der zeliiite Mann wohl lallt. 
Doch rauseiid schicken sie vorauf 
IJcr Feinde, tausend nacli, 
Kolch Siefien und solch Hallen sah 
Man iiocli an keinem Taji: 

l'iid für ein leiclit Torpedolvoot 
Muß; ein Di'padnouglit liinal). 
Der luij^-elländer Stolz, und Hohn 
(iräht sieii jetzt selbst ein Grab. 
Hrittania sejikt das Panier, 
Alldeutsclilands Flagg'e steigr. 
l'nd auch die Trikolave lia: 
Sicli schon zur lird" g-eneigt. 

Mein deutsches Volk, o .scln-eit»' anl' 
Der liahn des Siegt?» fort! 
Srihlag- fort im Westen und im Ost' 
Sieg' weiter hier und dort! 
Zieli'n Deine Söhne tausendweis' 
Auch zu Walhall empor - 
Dort an der lliinmelspfort empfang:! 
Si e En g-el sieg-eschor. 

Und lieLkn Weib und Kind zurück 
Sie, Eltern und den Herd 
Und wird auch maaiches arme Her/. 
.Jetzt wohl vom Gram vei-zehrt 
Sie fallen nicht vergebens ja: 
I'ii gilt jetzt Deutsohlands Ehr', 
(ien' eine Welt in A\'affen g-elifs! 
Sieg' weiter, deutscdies Heer! 

Kebe. 

Aufruf 

II dl« l^andsleiito im lonerii! 

Nim konunen erst die i'echten Tage., 
Wo Korn sich sondern wird von Spreu; 
Wo man den Ealscheu von dem Treuen 
Gehörig: unterscheiden kitnn — 
Den Unerschroekiien von dem Si-jK-uen. 
Den wa hren von dem fal seilen ilann! 

Liebe Stanunesgenossen! 

Jet'/l, wo e.s sicli um Sein oder XiclustMn unsenis 
Jten Vaierlandes handelt, wiitl wohl jeder von Euch, 
er das Herz auf dem rechten Fleck hat, riein Mög*- 
ichstes tun, unseren Bnidern und Stanunesgeiiosstni, 
'oweit in seinen Kräften lie-gt, beizustehen. 

Wenn auch nicht mit den Waffen, mit i,(»bi'ii und 
Mlut, da Ihr Brasilianei' seid; aber doch mit Gehl und 
ieldesvvert, die Xot z\i lindern für die .\ngehnrigen 
lerer, die. dem Rufe des Vaterlandes folg-en; lenier 
ir die, so da streiten und leiden in gTinmiem Kampfe. 

.■^ucli wir legtjn eine Sammelliste auf. — Geht liin 
md tut desgleichen! 

Deutschen Gi'ufi und Handsclila-g'! 

Pires via Limeira. 14. .\ugust 1911. 

I'" r i e d r i c h Hassel. 

er strategiscli^ Harsch der öeutschen. 

Unte! di'm ()])igen Titel fährt der mit A\'. de A. 
.eiehnende Mitarbeiter des „Jornal do Connnei'cio", 
Mn bj'asilianischer llauptmaini, der länger.» Zeit in 
•)eutschland gedieni hat. fort, die wahre lj,ige der 
kriegführenden Parteien zu erklären. .Vis Fachmann, 
ler ni(íht nur die Strategie im allg-emiMnon. sonderji, 
uich die deutsche vSrrategie im lK'sond<MH'n keimt, läßt 
']■ sich nicht dtircli die via We.stern übermittelten 
relegrannne beeinflussen, »n- prüft sie, indem er sie 
nit der Karte verg:lcicht, und da komnu er g-enau zu 
lenselben Schlüssen wi<'- wir. So schreibt er in einem 
•einer letzten .Artikel: ,,Naeh den Telegrammen, die 
lus Paris wie ein Plaizreg-en auf uns niederprasseln, 
lie ;ill(í den Stemi>el einer blöden F.rfindung' auf der 
tirn trag(!n und denm \^'idersl)rüehe nur durch den 
»arteiischen und chauvinisiisciien Deutselienliaüi er- 
lärt werden können, wurden die deutschen Trui>- 

)en vor Lütii('h. einei' Fe-stung-, die stärker ist als 
V<ltianopel, festg-ehalten. .\ber später lesen wir, daß; 
ie Deutsehen sieh westlieh von Lütti(ih in Tongres 
)efinden. Dort verlienMi sie eine Nchlaciu. inn gieich 
arauf vor Landen, hinter Tongres, aufziuamiien. P.:^i 
.anden werden sie aufs Haupt g^eschlagen imd am 
ächsten Tage <'rsckeine.u sie vor Haelen, hinter Lan- 
en, um wieder eine Niedcrlag-e zu eiieiden, was sie 
V)er nielit hindert, Diest einzmiehmen inid auf T>ö- 
en zu marschieren, wo sie natürlich wieiler eine 

•chlaii})e eiieiden, tun gh'ieli darauf i!rü-;sel zu b.-- 
rohen! So sehen wir die Deutschen übc.-all zurück- 
eschlagen, und zwar nach vorne, .so daß die Ixilgi- 
ehe llegierung es schon für ratsam ^ehalien hat, 
hren Sitz nactl .\nt\v<'rpen zu N'eiieg'cn. nacli dem 
etzt(;n Ztifluchlsort, di'i- ilrr verbli;'l)iMi ist. Die Tc- 
egrannne sprcciicn j.nlcu .\ug'enbiiek \on der ver- 
n(iiieten und aufgí'iielK*nen. v(jn dei' liesiet;ten und 
urü(iigesehlagenen deutschen Kavallerie, was uns 
)e,w<'ist, daßi die Deutscjien ihre alte Strategie 'vom 
ahre 1S7() anw<Miden, die aus der Kavalleiie ..Seliieb- 

kulissen" machte, hinter welchen, dei' Beobachtung' 
des Feindes entrückt, das Heer operiert, indem <'s 
seiiu> Linien atisdehnt. Wir .sahen, daß Lüitieh von 
der \'orliut des rechten deutschen Flügels angegiif- 
fen wurde, demi die Telegi'amme erzählten von den 
\>rlusten der Kavalleiie, bis dann nach einigen Ta- 
gen der endgültige .Angriff Iwgann, als das (Jros mit 
seinen schweren Belagerungsgeschützien auf der Bild- 
lläche erschienen war. Was die ^Kavallerie zu tun 
hatte, das war nieiits anderes als die Komnumikatio- 
nen abzuschneiden, wobei sie von der berittenen .Vr- 
tilleiie unierstützt wiu'de, die ebimfalls zu di-r Vor- 
luiL gehiine. Dasselbe wiederholte sich Ixm Tongi\'.s, 
Landen, Haelen und Die.st; überall beschäftigte die 
Kavallerie den Feind, bis die flauptkrälte erschienen. 
In der letzien Z<iit hat di.'- deutscke Kavalleiie die 
Taktik angenommen, als Infanterie zu t'rsclieinen, 
imd darüber äußert sich ein gebildeter französischer 
^Militär wie folgt; ,,Bis jetzt hat die französische Ka- 
vallerie keine anderen Kämpfe zu Fiiß bestanden wie 
l)el'en.sivkämpfe, hier handelt es sich alx-r vor al- 
len Dingen mn einen Offensivkampf, bis dann die 
Geschütze und die ^faschinengewehre in Aktion tre- 
ten. Ihre Holle (der deutsclieii Kavallerie) be.steht 
darin, sich' auf die entscheidenden Punkte zu wer- 
fen und anzugreifen, niclit zu verteidigen. Dieses fki- 
si)iel geben uns die DeutscUíín .seit mehreren .Jahren 
in ihren Manövern." (.1. Colin in ,,Les Transiorma- 
tions de la Guerre".) 

„Aber es war nm' der rechte. Flügel des deuisch -n 
Heeres, der den Mai'sch Lütiich-Tongres-Iiandi-n- 
I)iest-Löwen-Brüs.sel zmiieklegte, um, nachdem ,'r 
Aiitweri)en isoliert hat, nach LiUe, Calais nn,l Bju- 
logne zu gelangen. Das Zentrum nahm d^'ssen 
sind wir sicher den Weg Luxemburg-Nanuir-Cham- 
pagne und der linke Flügel Die<kmhof(>n-Lang\\ \ -Pla- 
tea.u du Woevi-e. Der andere Teil des di'tnseii;':i Heis- 
res nennen wir ihn die /.weite .\rmc>' hat wie- 
der die Aufgabe, die zwischen Verdun lui 1 Belfon 
konzentrierte französische .Vrmec. zu Ic-sehäftigcn. 
was dem linken Flügel der i'rsten .Armee den \'or- 
beimarsch oberhalb Verdens sichert. Nancy und 1ai- 
neville müs.sen schon in die Hände der Deutschen 
gefallen sein. (W. d. A. hat. ii(;liiig vorausgi's.'licn, 
denn Nancy ist laut ge.stern eingelaul 'iien Tel.';;ram- 
men tatsäclilich von den deutsclKv.i Truppen iMvS'i'izi 
worden. 1). Rofi.) Die österiviciiisehen Streitmüel^\ 
die in Freiburg konzcntiiert sind, be-rteluMi aus Al- 
jM!ntrui)pen, aus den Kaiserjägern, deren .\ufgaV),' és 
sein wird, die \'og"esen ZiU veiieidigen. .\ueli sie wei'- 
den. immer in der Offensive lileit>.'n. um zu veiiiin- 
dern, daß die Franz;osen ihre (íiviizlestinigen v.'iias- 
sen, die eine nacli der anderen ,,maskier,d. !i. iso- 
liert werden sollen. 

.,Die Franmsen hal>en die. mächtig-,' Festung-skcite. 
Verdun-Toid-F^pinal-Belforr g.'lmit. mn die deutsche 
Invasion solange aufztihalten, bis ihre Mobilinachung 
beendet ist. Der ..Spaziergang ü!>ei' die .Ardeiinen" 
durch die Bresche zwischen Verdun und Lille hat 
die Franz,osen mm vor eine Ali >r:i,'irive gvsjcüt: 'üt- 
weder müssen sie ihr Heer von \'<'rdun-Ik'lfori naeli 
dem Innern des Landes ^ iriiekz^iien od<'r alK^r müs- 
sen sie .sich definitiv in tlie I-asiungen zuiiickziehen. 
Der Rückzug nach Chaloiis würde sie zwingtm, auf 
offenem Felde eine Schlacht anzunehmen, die lun-bei- 
zuführen der Hauptzweck des mit einem so großen 
Sehneid ausgefülirten „Spaziergang^'s über die Ar- 
dennen" ist. Würden sie sich aber in die Festungen 
Verdim-Toul, Fpina]-lkí.sançon-Belfürt zurückziehen, 
dann würde der linke Flügel der ersten deutsehen .\r- 
mee, der über DitHlerihofen-Longwy vordrang, sie von 
dem Innern Frankreichs abschneiden und dann wür- 
den die. verbündeten Deutschen und Oesterreicher aus 
lil.saß in Fi-ankreich einfallen und Belfort (-b(Miso wie 
im Jahre 1870 isolieren. 

.,Man glaubt allgemein, dal.!, die Deurschen den Wi- 
derstand Lüttichs nicht vürau.sge.sehen haben . . . die 
Tatsaehim beweisen alM'r. daß sie b<>reits an der fran- 
zösischen Grenze, also an ihrem Ziele sind. Die deut- 
sche Invasionsai-mec wird auf ihr Fndziel, Paris, je- 
denfalls wie folgt vordringen: rechter Flügel Calais- 
Saini (^ueniin; ZentJ-um Saint (^uentin-Heinis; linker 
Mügel Üeims-Chalons. .Ulf diese Weise würde das 
dtnitsche Heer ohne jede l'iuerl)rechung eine Flä- 
(iie vom Kanal bis zu den Alpen b(>deck<Mh \^•ä}n■elul 
die Franzosen sieh in drei voneinaiKk'r isolierten (!rup- 
pen verteilen würden, ein Teil in Lille, dei> andere 
in A'erdun. Toul und Kpinal und der bitte in Belfort 
und Besaneon; das deutsche Heer bildec einen Block, 
das franz()sis(iiti Hci'r ist dagegen zers])litterL" 

Füll anderer brasilianischer Offizier, der sich !iint<n' 
dein Pseudonym j,Coronel Fi.\" verbirgt, schreibt in 
demselben Blatr üli<>r die Situation der í>eutscheii wie 
folgt: 

,,Die Telegrainme fahren unbeirrt fort, der einen 
Seite fortwährend Siege mid der anderen fortwäh- 
rend Niederlagen zuzuschreiben. Obwohl aber die eine 
Partei immer siegt und die andere immer geschlagmi 
wird, so sagt do<ii die Landkartci, die. niemanden täu- 
schen kann, daß» di(? Itesiegten fortwährend an Bo- 
den gewinnen imd bei einer bestimmten Offensivlinie 
bleiben, während die Sieger attch keinen einzigen ent- 
schiedeiien Sclnitt nach vorwärts tun können. 

., Während des Kiieges im äultersten Osten im .lali- 
re 1904 wurde Marscliall Oyania von den berufen.i 
stell Kritikern gi'tadelt, daß er b<M Port Arthm- l.öO.OOO 
Mann zurückliel,! obwolil es seine .Aufgabe gewesen 
wäre, sich niit .seiner ganzen Macht gvgeii den Feind 
zu werfen. Diese Bemerkxmgen wai'en vielleicht Ix;- 
rcchtigi, aber trotz, alledem blieben die .J.qianer bei 
iliier Straiegi(\ die luu' Inn Chaho versagte, und sie 
opciiertcn mit zwei Mitteln, welche die Russen niclit 
anzuwenden verstanden: 'mit der Ueb<>rraschung und 
dem Klan, der einem te.sten Willen entsprang" imd 
der di(i 'Seeh;. des japanischen ffecres, ja sein alles 
ausmaiiite. Ivs isi möglich, daßi die Belagerung Lüt- 
tichs später als (ine Ablenkung der deutschen Stra- 
tegie bezeichnet weixlen wird, indem sie in einem 
neutralen Lande das suchte, was sie im Feindeslan- 
d(i veriiKiiden wollte. .\lM>r man darf schon jetzt nicht 
üb(>rsehen, dal.^ die deutschi» numerische U.t*beiiegen- 

heit außer Zweifel steht und daß die .\usdehnimg 
ihrer Linie von der Schweiz bis Holland, wenn auch 
nicht den unmittelbaren Fall, so doch di(^ virtuelle 
.Au.ssehaltuiig der genannlen Fe.stung als zu ihri'in 
Plane gehörig erscheinen läßt. Denn nur nach der 
.\u,<schaltnng Lüttichs kann das deutsche Heer un- 
beiirl uiul unbe'iinden auf sein Ziel lossteuern, d. h. 
(las französische Heei' in der denklxu' kürzesten Zeit 
im Nordwesten angrinfen und es sozusagen noch in 
siviiiin- .Mobilisation übtn-raschen. Der deutsche (!e- 
neralstab wußte ganz genau, daß die Franzosen, die 
an der östlichen Grenze das Dv'cikung-sheer intakt be- 
halten nml,/.en, der Invasionsarmee in jener Gegend 
nur Uli vollkommene Ri\servistenregimenter entgegen- 
stellen konnte. Deutschlajid hat vielleichf, nm der 
Welt seine immen.se Kraft zu zeigen, zu sehr auf 
di(i Einnahme Lüttichs bestanden und es in Sturm 
nehmen wollen, l.ütrieh ergab sich nicht sofort und 
seiner \'erteidigung gehören die glänzendsten Seiten 
der (Umschichte des m.nischlichen Heldenmutes. Die- 
ser starke Widerstand gab den Franzosen Gelegen- 
heit. über Charleroi und Genebleou.x in Belgien ein- 
ZAuhingen und den Deutschen hintei- Namur Hinder- 
nisse in d(;n Weg z.u legen, aber man darf nicht ver- 
kennen, daß di<>.ses alk\s der .Sicherheit des deutschen 
(icinn'alstabi's giigenübcr nur Dinge von sekundärer 
l'edeulung sind, die in keiner Weise eine Aenderung 
des ursprüngliiii eniworlenen Planes zur Folge ha- 
ben können. 

„l.ütiich hat die deuts(.ii(Mi Truppen vitdleicht et- 
was aufgehalten, aber das isi nicht mehr der Rtnle 
v.; i\. denn es stellt keine erst z,u besieg^endo Gefahr 
nudir tiar. Die wahre CieJalu' ist jetzt di(.' russische 
Offensiv(>, die wie die- Telegramme versichern 
inii aller Gewalt einsetz mi wird. .\ber wir glauben 
den 'l'iiJegrammen nicht ,so ohne weiteres. Das russi- 
sche Hfver, (las die deutsche Deckungsarmee im Osten 
angreifen winl, kann ihr sofort keinen großen Scha- 
den zttfüg\'n. Goneral Kuropatkin, der zum Ober- 
l.efehl.shaber der Invasions;irmee ernannt wurde, wur- 
de: nach dem russiscii-jap^inischint Kriegv als uiunit- 
schlo.sseii und als Zauderer augeklagt, der die .Aktion 
%'e!7.:")gerr habi;. obwohl siMiie Strategie gut gewesen 
-', i. Damals sagte der General: ,,Wir führt<'n ditisen 
Krieg gegen einen Feind, der die moralische Uel>er- 
legenhcit mit d(M- mati^riellen zu verbinden verstand. 
Ich ZA\-eifki iiiciu daran, daß ein General wie Suwo- 
row. Naj/dleon oder Moltke ■ einer von jenen Kriegs- 
his 1 en.die. nicht zwei in einem .Jahrhundert gelwren 
werden, lür unsere Fahnen den Ruhm des Sieges (!r- 
rei(!hr liäite, aber i(ii ich bin einfach Kuropatkin!" 
Und gerade einen Mohke winl der russische General 
7,11 li(>kä.nii)l(in haben und das ist Gif-und g-enug, daß 
Kuropatkin seine \'orsi(iusmaßivg^^ln venloppelt. Die 
russisch<> Offe.nsive, di<> der Telegra])h für sofort an- 
kündigi, ist nicht glaubhalt. .Kuropatkin hat in die- 
sem .\ugenblick S(ine .\ug<Mi nach I]eigien gx'wen- 
del." 

Lie letztere .Ansicht haken wir schon vor nieiire- 
K 'i Ta-uen in einei' .,M:t'Nch;iM Fi-'irkwäns" iil-'r- 
schiiebe.nen Xotiz venreteji. l'nseiv landessprachli- 
cht:! KolU^gen schreiben dagegen sehr begeisren; 
„Kuropatkin ist der größli-- Stratege der Gegenwart, 
er wird sofort die OffeiLsive ei'greifen und sein<' Hee- 
re nach Berlin führen!" Nein, das wird er niciht tun, 
und das g\>rade deshalb, weil »n-, wenn auch nicht 
der größte, so doch sicker einer der größten Stra- 
tegen der Gegenwart ist. \Me alle wirklich hoch lie- 
gabten Männer weiß Kuropatkin nicht nur das. was 
er kann, sondern auch da.s, was er nicht kann, und 
wenn er schon als dreißigjäliriger Oberst seinem Vor- 
gesetzten. General Skobelew, dessen Stabschef er wai*. 
(ien Rat gab. ..die Schädel der Söhne armer Mütter 
nicht zwecklos als Sturmböcke gegen uneinnehmbare 
luistungen zu benützen", dann wird er als (17 jähriger 
General keine besontUre Neigung xcrspüren. siúne 
Soldaten zwecklos vor i'liorn und Posen verbhuen 
zu lassen. 

Oer Krieg in Europa. 

In unserem lu utigen an leitcihier S eil;* ersi hei- 
nenden Artikel „Der strategische Mar.-i h der De it- 
sehon" finden ainser;' Le.ser die Anhalt.spmikie zur Tk'- 
urteilnng der "lÁigc. Die Deutschen werden innm'r 
wieder z.urückgcsehlagen. vernichtt't. anfgeriebi'u, 
aljcr sie schreiten ununterbroi hen voran, während die 
angeblichen Sieger sich bi\seheiden rückwi'irts kon- 
zcntiieren und immer mehr an Boden verlieren. Die 
F'ranzosen erzählen über die F>eignis.se nach ihrei' 
Art un<l Weise nach dem Miisti-r des Prahlhanses, 
der, eine Schlägerei so besehriel); ..'Bald la.g ich un- 
ten, bald lag er oben! Und da kniff er 'aus und ich 
vorno weg; er lief schnell, doeh ich noch schiu'l- 
ler!" Und das traurigé ist nur, d:il.i es noch Leute 
gibt, tlie trotz^ (tl^er Geogra])hiestünden. die sie in der 
Schule gehabt, den Marseli über Lütiich nach Antwer- 
))en oder über. Luxembui-g nach (-'haiieroi für efti^en 
Rückzug halten. .Auch gestern nachmittag und 
gestern abend haben die gar zu freig(d>igt*n Korres- 
pondenten einen'walu'on Platzat'gen von Nachlichten 
auf uns niederi)rasseln lassen, alxy eins vermissen 
wir unter den Depeschenm(>ngen die, Ik'S iireibung 
der Schlai 'ht bei AVaterloo. Diese Schlacht wurde s<dion 
vor einer Woche angekündigt. Mindeíítens ein Dutzend 
Telegramme meldeten, daß .sie im vollen Gange sei; 
da hörte es alnn- mit detn Naclni dilenz ifkiß auf ein- 
mal tauf: in allen Gipfeln war Ruh'; diti Seklaeht war 

■g-eschlagen, aber der Sieger Taien pries kniie Chro- 
nik, kein Heldenlied. D.'utsch*' Nachrichten, die auf 
Schleich- und I.hnwegcn zu mis gidangten. meldetei) 
einen grölten, einen glänzenden Sieg uns>.'rer Trup- 
pen; die anderen sckwiegen. und wer sckwfigt. Ix.- 
stätigt und dcskalb können wir, die \\'oche bes.-hlie- 
ß.ond, gestützt auf iinseix?. gute alte Krfahrimg sagen: 
die Schlacht bei Waterlofj wird.' von unseren Trup- 
pen gewonnen I - ll.-vor noch di:> Nachiicht von ihnii 

Beginn einer großen Schlacht bei Wateiioo nach Bra- 
si!i( 11 gedrahtet worden war, wurde eine andere grol,i<5 
Sehla. ht angekündigt, die um Namur und Dhiant ge- 
schlagen werden sollte. Aus allen Hauptstädten, ans 
London. Paris. Brüssel regneten die Telegramme, die 
da erzählten, daß soelien der Kampf begonnen habe, 
und dann trat wie<ler eiih- Stille ein. *irabi.-sstillè., 
ver/wrik Ites. S<1iweigen ! Au di dies<> Schlacht i.st 
nach dc.its."-hen Nacinichten gewonnen wor,i<'ii. Da^i 
wären schon zwei Sx-hlackten, zwei große Siege, zwcj 
gewaltige Schritte weiter auf dem Wege na ii i'.i- 
ris, zum Frieden. Und wenn aiudi unser Auge b(iiu 
Lestni,d er Siegesnackrichten sich mit 'i'ränen nni- 
flort, .so können wir dcK-h zufrieden s;'in; der Kric", 
der aiiserem Volke aufgezwungen -ivurde, ließ wofil 
einen schwiMvn Reif auf di(i Blüte unserer .luueiiiT 
fallen, aber er wird nickt die S;iat unserer Kriltnr 
vcrnickten: Dcutsckland siegt und wird auch t'iid- 
giltig triumphieren. 

Nehmen wh" 'die heutigen Telegramme iint.'r diiJ 
kriti.«cke Lujw, so entdeckc'U wir. daß sie nickt dazu 
aufgesetzt sind, um gejirüft, sondern um blindling.s 
geglaubt, zu werdi :i; 1km der Prüfung erweisen .si,? 
sich als Maehwcrke. Da meldet <'ins von íIukmi. das: 
nie voiiib'Crgehend die Schla('kt Ix'i Wateiioo erwähnt, 
daf'i die Verbündeten ihre Positionen auf din- Linie 
('liarlcroi-Dinant behauptet hätten. In uimn-er i-edak- 
tionellen .Anmerkung hab<Mi wir auf das Alisurde. 
das in diesem Telegramm t'nthalten ist. aufmerksam 
gemacht, und wir erwähnen es mn-, um' auch an die- 
ser Stelle im Zusammenkang nochmals -zu betonen, 
daß die Telegramme (U-r Havaí? nicht für :\länner, 
sondern für Kinder bestimmt sind, die alle.s .glauben, 
was Großmüttercken erz-äklt. I':in anderes Tele- 
gramm meldet lakonisck, daß die deutscken Triip- 
[)cn auf der ganzen Linie Ikis.d-Diest total gesckla- 
gen worden .seien. Dies? Linie ei-strvX'.kt sick von tler 
Schweiz über lilsaß, Lothringen. Luxemburg und Ril- 
gien.Uemnack wären die de'.itsehcn Sireitkräfte über-. 
Haupt schon besiegt, zersprengü vernicliti^t und 'der 
Krieg wäre zu linde. Das interessante aber ist, daß^lio^ 
deutsche Offensivkraft die genannte Linie sclioii 
längst übersckritten kat: die Naekiickt entkält dein-> 
nack ruckt einnuü eine Lüge enie soIcIkí nuií.^ 
ja die ßgensckaft kaben, für wakr gekalten zu wer- 
den —, sondern eine riesenkafte Dummkeit, über dii* 
man sich nic^ht einmal ärgern kann, weil sie Mit- 
leid erregt. 

Im Oberelsiiß wollen die Fi-anzosen wieder eiiuiii, 
Sieg crrungx ii und eine grofk' deutsdn"» Streitma.'ht 
total veniichtet haben. Das Telegramm erziihlt sogar 
von 12—lil.OOO Toten, die die D<".its< hen verloivn 
haben sollen, da die Franzosen aTxir iiot-'n nickt bi.-; 
Neu-Bieisaeh vorgedrungen sind, so haben si(! durcli;' 
ihre Siegesl'anf;u-en sick witnler einmal Lügen ge- 
straft, denn im Oborel.saij| kömnm k<!ine Siege er- 
fochten werden, ohne daßi diese F'e.stung- genommen 
o<ler mindestens belagei't wird. \Vürd(i dort wirklic.h 
eine Schlaekt geschlaiii-'n. dann i«^ ,•>>; vielmehr anzu- 
U(. innen, daß dii,- ^leuisciien J juppeii, die sowohl in 
Neu-Breisach wie in Ystein (.'inen Rückhalt Jialn'ii, 
den Sieg davontrugen. 

* * ij: 

Berlin. 22. Die Regierung teilt mit, daß die (knit- 
.scheu Truppen nur ein einiziges Mal 1-ei S<"hirmeck 
von den Franzosen geschlagen wurden, sonst wa- 
ren si(i überall siesreich.~ 

Berlin, 22. Die Regierung hat heute die k'tzten: 
Reservisten zu den Fahnen gerufen '.' ? 

nt werpen, 21. loswird .'K?hr getadelt, daß Nach- 
richten aus der Nordsee fehlen. Man weiß nur. dal.» 
die deutsche Flotte sich bei Helgoland befindet un 1 
sieh vollständig ruhig vtirhäh. (Die F^ngländer wer- 
den sich hüten, den Belgiern mitzuteilen, daß sie be- 
reits elf ihrer großen Lini:mschiffe verlonni hat>en. 
•Sie leugnen ja clies auch nach hier ab.) 

.Antwerpen', 21. König .Mberi ist heute morgen, 
hier angekommen. Die Befe.siigungsarlR'iten werden 
in lielverhalter Weis.' fortgesetzt, trotzdem man all- 
gemein glaubt, daß. di(> Deiuschen die Stailt nicht an- 
gi eilen, sondern nur nach der L:uidseite hin isolie- 
tcn wollen, während sie ihren Mars(ii naiii der fran- 
zösischen Grenze hin fortsei z;'n. 

.V 111 werpen, 22. Es zirkuliert das (bnfu ht, daß 
die deutschi 11 Truppen die .Maas iibersehritten haben 
und sich in der Richtung der französis(iien (ireiizü 
fortliewegen. 

Antwe,rjien, 22. Ankömmlinge au.s AA'aterloo er- 
zähle n. daß auf dem alten Schlat htfeUl vom .fahre. 
1815 wieder seit drei Tagen eine große Scklackt g\'- 
scklagcn wird. Die A-erbündeten behaupten ihre Stel- 
lungen auf der Linie Ch-arleroi-Dinant. fDa schlag- 
aber etner buig' hinl Waterloo is! nördlich von Na- 
mur, Dinant südlich und Charleroi westlich. Ckarlerol 
iü ca. ;58 Kilometer von AVaterloo t.'iitfernt und Dinant 
ca. fii). Beide Stikltf-, sind also von Waleiioo aus ge- 
reeknet, außer Sekußweit ' und infolgedessen ist es 
gerade kein Kunststück', dort- die Positionen zu be- 
haupten). 

.Amsterdam, 22. Eine Nacliritdit aus AVien b.-^ 
sagt, daß der österr.-ungar. Genei'alstab Männer zwi- 
Sidien 50 und tJO Jahren zu den Waffen g<'rufen kab(,'. 
(Der Stab?) 

Pai'is, 2L Li llelfort kamen .seeiis Gi.'S.iiütz<> und 
sechs Ivisten mit Granaten an,-die im KIsaß den 
deutschen Truppen abgenommen worden sind. lune» 
großao Volksnienge .schritt an den erbeuteten KanoiuMi 
vorbei und brachte auf die siegreichen französischen 
Soldaten Flochnife aus. Morgen werden sL'chshunderr 
deutsclie Gefangene und weitei^fi acktzekn (ie- 
sckütze erwartet. (AVo sind denn die weiteren -zeku 
Kanon(>n geblieben, denn nach der offiziellen Mittei- 
lung dei- französischen Regierung wurden den Deut- 
schen nickt 24, sondern 34 Gesckütze abgenommen. 
Haben die französischen Soldaten die fehlenden Siücke- 
sich vielleicht an die Uhrkette gehängt'.'') 

Paris, 21. In Belgien ist man sehr aufgebrachi 
i'iber Holland, weil es den Deutschen den Durch- 
inarseh durch holländisches (Jebiet ncsiattete, um den 



Pt'iiTschf Zoifiii'g - SorstiP", d^i 23. lí)i4 

I 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannscha'^ten können sich we- 

gen Untersiü'zung an das 

Itiiniitee 

Rua da Q.Uitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmiuags wenden, ausserdem em- 

pfangt das 

Deutsch-Evangelisclie Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentäglich von 7^^0 — 11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit 

I 

Ik'lgiei'ii in (lea Rilokeii wi liillt'ii. (Cii'sterii wunU' 
ein iUiiiliohes Tcle.nraiuiu iiuf> l.oiulon Yerza]ift. Die 

"beidrii Liigcniabrikeii sch.'iiu'n .sirli im Draiifre dw- 
(ipsc'liäiio niclu g-ciiaii yai verständigen, wer die Lü- 
gen in die Welt setzen soll, und so tun sie os nach 
dem Grundsatz. ,,l)op|)eli; liält besser" eben binde.) 

Paris, 21. Der Kriegsniinistor erließ, folgende of- 
liziclle MittciKing-: Die französischen Truppen lialten 
die Hügel dei- Voges^ui inuner noch besetzt, lui Ober- 
Elsaß besetzten sie nach heftig"eni Ivain[)fc mit den 
Deutscheu dio Stadt G«b\veiler. Die Umgebung- von 
.Müldliauscn wurde mit einem glänz^mden Bajonett 
angriff genommen, (i Kanonen und (! Waggons mit 
Munition wurden ei'obert. Nach diesiu* sehnelleii Ak- 
lioii wui'de Mülilliauseu besetzt. In hothringtm dclnit 
sicli da.s Iranzösisehe Heer nördlich von Saurbvu'g 
aus und hat die ganze Zone zwischen Dieuze undiMor- 
i'lvijigen besetzt. 

An der russischen Grenze hat das moskowiiischo 
Heer auf der ganzen Linie die Offensive er 
griffen (???) 

Paris, 21. Hier eingetroffenv' N'achriehtcn mel 
den, daß die Deutschen den elsässischeii Bischof Afon 
•signorc Kannengießer erschossen. (Aiun. d. lled. Die. 
J'ariser meinen wahi'scheinlich, daß die Deutschen 
(bensolchc Vandalen sind, wie diejenigen FVanzosen, 
die 1870 - unschuldigerweise diui EVzhisehof von Pa- 
ris erschossen). 

Paris, 22. In Dünkirchen siuil tausend deutsch» 
(!(^fangene- ang'ekonuuen. 

Paris, 22. Telegramme aus .Vmsterdani nii'hlen, 
daß die Deutschen die Beschielknig von Diest wieder 
von neuem bfigonn^ui haben. Die Kämpfe am ^liltwoch 
und Donnerstag waren ganz besonders blutig, denn 
die Belgier verteidigten sich sehr tapfer. (Diest be- 
findet sich s<;lion seit mehreren T'agen im Besitz der 
Deutschen). 

Pari.s, 22. Die französische llegienmg- hat an die 
.Signal armächtc der Haager Konvention eine Note ge- 
lichtet. in der sie gegen die lieschießung dci' unbc 
festigten französischen Stadt Port à Musson diu'ch 
u'ic deutsche Artillerie protestiert, die gvgen das Völ- 

■ k(M-i'ccht verstoße. 
Paris, 22. .\us Triest wird berichtet, daß die B;'- 

V(')lkejung durch die Annüherung^ cnglisclier und fran- 
zö.'iischcr Krieg.ss('hifH-, in .Aufregung versetzt wor- 
den sei. Der Gouverneur der Stadt, Fürst Holuvnlohe, 
.s^ei bereit, die- Starlt zu verlassen. 

Paris. 22. Xach einer JfeKIung aus C,etiinj-' ist der 
("»stcrr.-Ungar. Thronfolger. KVzhfTZOg f\arl Franz .7o- 
.^■e])h, in liosnien vej-wunch't worden. 

Paris, 22. Die g'rol.!<^ Schlacht, v-on der schon vor 
Tagen di(i war, b-g-ann vorgestern inid endete 
ge;;lern abüud. (Di\;i Tage! iK'ganu vorgestern luid 
endete gestern! Adieu, Rechenkunst: im íelegrapliie- 
i'en gut, im Kopfrechnen S''hwachl) Di.' ersten Vor- 
teile wurden von den Franzosen errungen (das ver- 
steh! sich !), da g-iugen al>er die D.'utschen zum cuer- 
gischen Augriff über und drängten die Franzosen zu 
rück, abei' jilützlieh ergriffon die iT'anzosen wieder 
die Offcnsi\e und .stiirmtci\ nnt gefälltem Ikijonett 
in diö deutschen Iloihen. Dem BajonettangTiff folgte 
(in Angriff der Kavallerie, (wurden da die franziisi 
schon Bajonettmänner nicht nii'de.rg-eritten?) und die 
Deutschen flohen in alle Winde. Sie hatten nicht ein- 
mal Zeit, ihre Toten und Verwundeten mitaunehmcn 
Während iler Schlacht regnete es unausgesetzt, wa.s 
die l'"ranzosen aber nicht hinderte, in Slurmschritt 
voi'anzuschreiten. Die Deutschen verloren viele Ge- 
schütze und andere AVaffen. (Un.sere Leser werden 
nun fragen, wo denn diese. Sclilacht stattgefund 
habe. Das wird in dem Teleg:rannn nicht g'esagt. Viel 

-ehah e.- im Reiche der französischen Tl'äu- 

ohne ausdrücklii'he Frlaubnis das He^-r b/gleilen, 
.standrechtlielv erscliossen werden sollen. 

liondon, 21. Die Schweiz hat 400.000 Mann längs 
ihrei- Grenzen konzentriert. 

London, 22. Der Oberbcfehlshabei' des deutschen 
Heercvs hat der Stadt Brüssel <'ine Kriegskontribu!io]i 
von acht Millionen Pfund Sterling auferlegt. 

London, 22. Die deutschen Trupi)en verraten die 
Vbsicht. Antweri)en zu isolieriui. (Ist das eine Ent- 

deckung!) Die Vorstädte der ])rovisorischcn Haupt-, 
Stadt. l'5elgiens werden schon diu'ch deutsche Ka- 
vallerie belästigt. (Denmäi'.h sind die Deuts chen nach 
berühmten Mustern sogar bis .Vntwerijen ..ziu'üek- 
geschlagen" worden!) 

Loiulon, 22. Die Zeitungen veröffentlichen eine 
Bekanntmachung, nach der die deutsche KaA'allerie 
bei Basel (Wanuu denn nicht bei l>ern?) geschlagen 
wurnc. Die Deutschen ließen fünfhundei't Tote luid 
Verwiu)dete; zurück. 

Rom, 20. (Verspätet.) Bis zum 2!). werden diö 
auergotiesdienste für (len verstorbenen Pa])st Pius 

den Zehnton abgehaheu werden. .Am HO. wird nach 
Abhaltmig der Hl. Geist-Messe das Koidclave zu.sam- 
menlreten. Die italioiische llegierung- wird auf (írund 
iluí r Xeutraliiät die fieise der auswärtigen Kardinäle 
nacii Rom lind wieder zui äi k gai-aiuiei-en, snvie all.' 
Sicherlieiten bieten, daß die Papstwahl nach den g.-- 
iiäuchlicheu Regeln und Vorschi'ilten vorgenommeii 
weiden kami. Ks werdiui, wie innuei-, nu'hrere Kan- 
lidaien genannt, die eventue.ll .Aussicht für die A\'ahl 
hätien. Darunter befinden sich .Angelo Pietro, geboren 
1F28 in Vivaro. Titulaii>isclu)f von São Lorenzo in 
.ucina, Kardinal seit I89B; Dtunenico Farraia, aus 

Giadoli. ()7 .Jahrci alt, Tiiularbischof von Santa Pris- 
ca, im .Jahre 189(5 zum Kardinal (U'nannt; Giaeomo 
della Chiesa, Erzbischof von Bolog'na, Koadjuior des 
verstorbnen Kardinals .Mariane Rampolla. als die- 
ser Staatssekretär das' Papstes Leo' XIIL war. Er 
emi)fing' beim letzten Konsisterium am 25. .Mai d. .1. 
den Kardinalhut. Diese drei Kardinäle g-ehönui der 

iilen Richtung an, ileshalb erfreut sich die Mit- 
teilung von ihrer niögiiohen ^^'ahl in weitesten Kri'i- 
sen grof'er Sympathie. "VA'eiter spricht man von der 

Wahl des Kardinals Caetano di I^ai, ge- 
l)oren 18Õ8 in jNfalo, Provinz AToencia, Kardinal Keit 
1907. Dieser g-ehört indessen der intransigenten Ridi- 

ng an. 
London, 22. Das South American .rournal erklüil 

die hier verbreitete Nachricht als unwahr, daß Bra- 
silien als Folge der Kriiie eirnge kleine Anleihen, 
die jetzt fällig' waren, nicht bezahlt halxi. 

J>ondon, 22. Der hiesige türkische Botschaftei^ 
l'efket Pascha stattete heute dem Minister des Aus- 
wärtigen, Edward Grey,^ einen Besuch ab und verei- 
cherte ihm, daß dio Holie Pforte nicht als \Vrbündeter 
Deutschlands auftrat, als sie die beiden deutschen 
Kreuzer „Breslau'" und „Go^eben" kaufte. 

Rom, 21. Der italienische Dam])fer „Rc Viitorio" 
ist heute, von Buenos Aires kommend, in Genua ein- 
getroffen. Der Kommandant berichtet, daß er in der 
Nähe von Gibraltar von dem engiischen Liniens(;hiff 
..Coi'iiwnllit?" angehalten wurde. Ks kamen hierauf 
mehrere Olfiziere- an Bord, die die Passagiere genau 
durchsuchten. 04 deutsche Passagiere wurden zur 
■Ausschiffung' gezwungen und den englischen Behöi': 
den von Gibraltar ausgeliefert. 

Rom. 21. Der italienische Botschafier am B;a'li- 
ner Hofe, Herr Bolati. hatte heute wiederholt Konfe- 
renzen mit dem Minister[>räsideiilen Antonio Salandra 
und dem Minister dos Aeußern Anttüiio <li San (üu- 
liaiio. I'^s heißt, daß der Botsohafter lieute noch mit 

nderaufträgen nach Berlin reisen wii-d. 
Kopenhagen, 22. Die ianiialuiK; Löweits und 

Brüssels durch <lie deutsch;ui Tnqipen hat in fíerlin 
eine .große Bcg-eisterung entfesselt.- In Berlin weiß 
man, d'aß Kaiser Wilhelm und der Kronprinz sich 
in Brüssel befinden. (Der Kronprinz sollte doch i.öt- 
lieh verwundet worden sein!) 

New York, 21. (f^rivattelcgramm.) Die-Saarannee 
warf die französische .-\rmee auf Seille. zAirück. .Vn 
der deutschen OstgTenze i.st alles in b(;stcr Ordi'umg-. 
Wegen Kiautschou isl eine unmitt.elbarc' \'erstâniÍÍT 
guiig zischen der deutschen Riisj-iertuig und Olrina 
angelKilmt. 

Ditr serbiselu- Regicnuig' prol< 
geg-eiE die Ausschiffuiig, Österrei- 

ch isch-ung:arischer Truiipen in San Gioviianii di Me- 
dua. Ks heißt, daf.) die itaiienisclui Regierung- ilaauv 
seits l)ei dem Wiener Kabiiuut des-Ä'eg-en protestierte. 
(Es scheint, dal.i foi'Lg*eset7.i Von g-íwiss.ui: Seitcji g-e^ 
hetzt wird, um Italien zur .\ufg-aibo seiner Xeiitiu- 
lität zu bewegen.) 

New Y'ork, 21. Aus Tokio «iiigelaufene Tele- 
gramme melden, das japanische Heer sowohl, als die 
Flotte für eino kriegerische .Aktion, vorbereitet wor- 
den. Morgen läuft die Zeit ab, die ,Iapan DeutscTiiaiid 
in seinem Ultimatum stallte. Das Personal, der deut- 

Hilscher Treue 
vei-dieni hohe 

und 
.Vn- 

hier sieis von unwandelbarer d 
Biederki'it gezeigi. Sein Beispiel 
erkennung und Xacliahmung. 

S. M. S. Kleine,r Kreuzer ..Bri'inen". \'on 
diesem Kreuzer ist in der letzten. Zeil hier viel <lie 
Rede gewesen, ohne daß man etwas besiimmtes über 
denselben erfahren konnte. Xun isi wieder eine-Xacli- 
richt eingelaufen, die indess(>n elM^nsowenig- sichei'e 
..Vnhahsijunkte l)ringt. Ks heißt, dal.i der gestern in 
Rio eingelaulene lirasilianische Dampfer ,,Pará" sich 
vermittelst Kunksprucli mit einem Krie,gss(-hifr un- 
terhielt, welches sich indes-sen - weigerte, seinen Na- 
men mitzuteilen. Der Kaiiitän des brasilianisclH'ii 
Dampfers nmtmal.k, daß er mit dem deutscheu Kreu- 
zer ,,Bremen" in Verbindung gewesen sei. Die ein- 
zige Mitieilung, die ei- von dem Krieg-sschiff <'rhielt, 
war die, daß es sich 500 Meilen südlich von Bahia 
befand. Durch die Lage des Schiffes ist man zu der 
Annahme geneigt, daß es sich wirklich um den deut- 
schen Kreuzer ,,Bremen" handelt, der den Aufem- 
halt der englischen Kreuzer auszukundschaften sucht, 
die so hochtönend verkündeten, die deutschen Krieg-s- 
schiffe aufbringen zu wollen. 

e r t r e i u n g' Brasiliens a u f d c in K r í <.■ g s - 
seil a upiatz. Kaiser \\'ilhelm erteilte auf Ki-suchen 
ihr Hundesregie!'ung die Erlaubnis, daß. di'r brasi- 
lianische Miliiäiailaehe in Berlin ilie Bewegnuigci» der 
deiuschen .\rmee aul dem Kriegsschauplatze Ix'gleifet. 
.Vm Freilag Abend erhielt der Alini.ster des Ae.ußeru 
Ih. Lauro Müller ein Telegranmi folgenden Inhalt.s: 
Die deutsche Regierung erteilt die Krlaubnis, um (He 
sie angegangen wurde, daLi» dei' brasilianische Alili- 
täraitache in Berlin das deutsche ;lleer auf dem Kj-iegs- 
schau])latz begleite und bittet um Zahlung von 12.000 
.Mark ztn- Uiiterhahimg' des .Attaches während des 
Krieges, sowie eines .Automobils nüi Ghauifeiu' und 
zweier Pferde, welche für' den Dienst des .Aitachés 
stets bereit gehalten werden. Der gegenwärtige Mi- 
litärattache P>rasiliens in Berlin ist der Ingenieur- 
Oberst Francisco Kmilio .lulien, Lehrer an der Ge- 
ueraLstabsschule der brasilianischen Bundesarmee in 
Rio de .Janeiro. 

Unglücksfall. Gestern vormittag verfehlte der 
öO jährige .Silvio Peternelli beim .AAifspringen anf einen 
Straßenbahnwag:en in der Kua Libe,ro Badaro das 
Trittbrett und stürzte so unglücklich, daß er sich einen 
Schädelbruch zuzog. Kr wurde nach dem Hospital 
Samaritaiio gebracht, wo er hoflmmgslos daraiedcr- 
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Vertreter und Depositär : Carlos R. Ker n, Rua Thec 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Jane ro. 

werken, die Portttg'iil in Indien besitzt, ZU arbeitei 
Leutnani Santos koiulte über dio .\endei'mig des Kui 
ses keiiK' Angaben machi-n, da dieselbe in der Nai^l 
vorgenommen wurde. .An Boi'd befinden sich außei 
dem 180 Xe.uer, Die Dampfer hal>en eine l>a<!mi 
Mineralien tnid „Gertrud Woermann" außerdem noe 
eine, Iiedeutende Siunme G-eldes. Der jioriugiesiscli 
Cieschäftsträger in Rio de .Janeiní Herr l-crreira d 
Allneida hat dei- l)ras>lianischen Regkn-'ung sofori vo 
der .Aiiktmft des Leutnants Santos Kenntnis ge:>-elic 
lind erwartei jetzt die (inier derselben, um niclit nu 
den Leutnani, sondern auch dici .Arbeiter, die ihn bt 
gleiten, nach Portugal zurückzubefördern. Ks ist aU'- 
möglich, daß Leutnam Santos selbst ein ."»chiff mii 
tei, das ihn mit seinen Arbeitern nach .AInka brin 
gen soll. 

Für.'die .\ r b eit sl 0 se. n. Ein gi'oßer T'eil <k' 
Angestellten der öffentlichen Sfraßenreinigimgi de 
Stadt bescliloß, einen Tagelohn ir-.un besten der Ai 
kcitsloseii zu stiften. 

Eino Bes.scrung der w i r t vc h a 11 1 i o h'e. 

in; 

X'ew York, 21. 
.stiene l«ei Italie-n 

lieg"!. 
Kngfand garaniieri die Schiffahrt auf 

(1 e m .V t 1 a n t i s c h e n O z e a ii. Unsere I„es(M- wer- 
den sich erinnern, daß die englische Admiralitäi urbi 
et orbi vor (únigen Tagen verkündete,'daß die Kng- 
länder die Herren der Meere wären, und daß sie lie 
Schilfahrt überall, mit Ansnahme in der Nordsee, ga- 
raniierien. In verächtlicher Wei.sc wiu'de dabei auch 
gleichzeitig von den fünf deiuschen Kreuzern gespro- 
chen, dio sich im .\tlantischeii Ozean befänden und 
die die Engländer bald in len Grund gebohrt halien 
würden. Kine reolit drasiische Illustration z,u dieser 
stolzen Behauptung entnelunen wir der in Bio <'r- 
scheiuenden Zeitung ,.K|)oca". Die Kollegin schreib); 
Gestern in den ersten Morgenstunden verbreitete sich 
in der Stadr das Gerücht, daß ein deutsches Kriegs- 
schilf in l>rasilianischen Gewässern ein englisches 
1'rachtschiff in den (írund g-ebohri hätte, .Auf dem 
biitischen Konsulat war nichts be,ka.nnt, dagegen teil- 
te die H;d'enpolizei mit. da.ß der am Alorgen in den 
Hafen eingelaufene deittsc.lu; Dampfer ,,Prússia" i]n 
Kngländer mitgelirachi hätte, wehilie au.ss;i;g1cu, ilaß 
sie di(i Besatzung des .'uglischeu Fraclii.dampfers 
,,Hyades" ausmaclucn, W(dchen der deuts'Jie Kreu- 
el' ,,Dresden" in den Grund gebohrt habe.. Di'r Sub- 
i^-,pektor der IlafeniKilizei wußte aiuMi nidils nähe- 
res übei- den fall; der Kaii-itän der', ,,1'rus.sia"' fiabe 
ihm nur mitgeteilt, daß d(!r deutst-hc Kreuzei- ,,Dres- 
den" den engiischen Frachtdamfiler ,,llyades" auf (') 
(bad südlicher Breite und ij'iGrad 4(5 Minuten- west- 
licher Lä.nge in den (irtind gebf)hrt halve. Späi<;r wtu-- 
de ind(iss(rn folgendes bekanutgegelx'ii. Der Dampfer 
„Hyades" halw sich vom Hafen von Rexife aus uach 
N(M:do,-;len in den AthintistilKMi.- Ozäui begebe.n.. als 
er in dei' Eniferuung von 21)0 Siximeilen Ha- 
fen vom: deutschen Kreuzei'. .,Dresde:n"' verfijlgi tí:uf- 
.dii.. Zwei Meilen w&iter luhr in der. gieicluen ffieh- 
tune: (líír de.utsche Damiifer ,JYussia'". Dies(ir;-näla>rte 
si(ii infolge einer durch FuQksjn-nch der .„Dresden" 
erfolgten Aufforderung dem englischen Frathtdamp- 
fer und. übernahm von dem.s-ilben di& gesamte Mann- 
schaft. deren. Effekten uinl .-.joderii (rfe-genstiuide, ihre.s 
l'rivateigein.iinL.<. Nachdem die.ses geschehen w;u', 
l.olirtt; die „Dri*sden" den l iimpfer ..Hyades" Iii: den 
(JruiKl. Die Mirnnsdiaft desielben erhich din.BtrCehl, 
.sic.h ün: ei-sten Hafen, deri.die „Pnissia" anlauftm. 
würde, ausziisctsiffeii. Die Ladung des «ingUsclien 
SchiffB.'i iMjstand aus. Mais usd (!eirç.'tde und. war nach 
.Rotterdam bestimmt. Der biapitäai, Mr. Mucrisoib be- 

Lagc? Der Präsident des Paulistaiwr Staatsseniit 
Herl' Rabião .Junior wtu'de nach "Rio tfc'.Janeiro g'( 
rufen und es heißt,, daß diese plötzliclre Reise 
einem wichtigen Projekt betreffend die Be.sseruiig de 
wirtschalilichen Lage '/^.isauunenhänge. Alan habe bi 
rcits Mittel imd AVcge gefunden, um schneite Abhilf 
zti schaffen. Ferner heißt ei?, daß der in Hambui 
aufgestapelUi A'alorisationskaffce von DeUtschlan 
«aufgekauft worden sei. 

Kine recht gente ine Hetzi-rei ,g:<rge 
Deutschland. Gewisse Kleinenie, die mit dei 
Kiiege nichts zu tun haben, die aber durchaus jflai 
ben, sie müssen ihre tranZ.osenfreundliche (íeshaum 
dadurch dokumentieren, daß sie gegen Dcutsch!nn 
hetzen, fahren fori, (lerüchf.i in die Weh zu setZ4'i 
denen jeder vernünftige Mensch sofort ansieht, da 
sie ui das (iebiet der .Vmm.'iimärcheu gehören. S 
erhielt die ,,(íazcta de Xoticia^" in Rio Piivatmitte 
lungeiK welche besagten, daß drt i Brasilianer, (h 
sich in neutschland befinden, ersehos.sen worden sine 
weil sie Hochrufe auf frankrCich ausgestoßen halx'i 
Das Blatt hat sich, bevor es die Nachricht an die Oe 
fentlichke.ii brachte, im Alinisteiiiim des .Veußcni ri 
kundigt, ')!>. über so ein Vorkonunnis irgend etwas tu 
kaimt geworden sei. Dr. l>aiu'o Müllei" verneinte die 
iclegraphiei IC aber sofort an die brasilianischen (U 
saniiif n iu; lietiin, J.ondon und Paris und: bat um Nacl 
lichten. Diese Nachrichten iSuid bis jef/.t noeh nicl 
eingelroffen; die Rio-Blatte^ meinen deshaUx dal.\ si 
das Publikiun noch nicht gänzlich beriüiigcu könnei 
lügen al-er hinz.u, dafl-die 

l.gal) sich gieiclt nacfi .Ank.unft iiu Kto au*"-, das Rng- 
schon Botschaft hat schoß alias 'ioi'bereitet, uiu .Ja-^-lischi; Kon.subu, wa er deu VorialJ: meldeie. .Kiigitän 

22. Triest ist bereit, sich zu 
22.- In militärischen Ivi'eisen h 

ergeben. 

Itegierung 
.Aktion 

ißt i'S. dal.) 
lu'ankreich und England 

im Mittelländischen Aleere 

1' ichr gc.-- 
me). 

Pari s. 
P aris, 

die italienische 
volle Freiheit dei 
'zugestand. (? ? l?) 

Paris, 22. .Man erzählt sich, daß ein französischer 
lenkl.arei- Luftballon in der letzfen^ Nacht zahlreiche 
S|)rengbomben in 'die deutschen Feldlager in Bel- 
gien v.arf ,111(1 grof?,e Unordnung unter den .kaiserli- 
i'.hrn irup])en anri:'htete. Dai'auf kehrte er in aller 
Seelenruhe, ohne den ji'eringsten Schaden ei'litten zji 
haben, nach seinem Hangar zurück. 

Paris, 22. Der Generalstab erhielt die Nachricht, 
daß ein französi.sches .Armeekorps zwisidien Metz und 
>!raßi iurg im Fdsaß eingedrungen ist tmd sich auf dem 
Wege nach' Xamur befindet, welchen Platz die Deut- 
M-Iien wieder zu beschießen beginnen. (Da hört aber 
nun do(;h verschiedenes auf! Sollte der französische 
(b neralst.-ib denn wirklich so von aUen guten Geistern 
ve rlassen sein, d'iß er nicht einmal weif./, wo Namur 
liegt. Die Dcutschi'ii sind über Luxemburg nach X'i- 
mur gegangen; die Fran'zosen wollen es wieder Um 
gekehrt" machen und die gedachte belgische Stadt 
wcm<)glich in Zaljern suchen!) 

London, 21. Die. englischen Finanzblätter ;iu 
ßiorn sich in ancrke.inenden A\'^orten über die brasi 
silianisclu Papiercmission, die nach ihren An.sichtcn 
im gegen wärt igi'ii .Atigenblick eine richtig'e AlalSi- 
nahnie ist. 

London, 22. In der bei Tirl-mont .-tattgefundenen 
.^'ehl:; iit wuide;i die Dc.it-íchen total geschlagen. (Die 
i!r ".lsehen Trupp, n ^nd schon hing'st über 1 irlemont 
(iicncii) hinaus.. Die. Knglä.nder haben zu sjiät .u'c 
logen). 

(,ond,)n. 22. Die belgi.sclie Ib'gieruug hat Ivekunnt 
U( bien la^s.Mi. (biß alle fremden .loiirnalisten. di 

pan zu vorlassen, was ckrauf siihließen! läßt, daß 
Deutschland die Forderung Japans, '/jufickwciseu 
winl. Der Minister des Aeußern^ Kato äußerti,* sich 
nocdimals 'äi einem .Jounsahsten, daß; .Jafian nielit die 
Absicht halK}, sich tler Samoa-Inselii, der Philippinen 
oder sonst eines anderen Tfirritorij.uns zu bcniäclitigetu, 

X^'ow York, 22. .Aus Berlin Vklrd geia-eldet, daß-die 
deutschen Truppen in licu- Riclaung aiif Brühige unU 
Osteiide 'TOiiückcn. 

Lima, 20. Dei- Seiuit nahiíE das S^rojtdct.-für die 
Emission einer .Milliou Pfunde Sterliug an." 

Rio, 18. ;Xach in Petropoiis e..iigela:ife- 
nen Privattelcgranuaen luibeit die l>t?utschpn in den 
otzten Í): Tagen folgende Voirteile im Krie^> giewon- 
nen. Si.c; nahmen Lüttich ein, bombmlierten N.-^Hjnur 
ind gewannen eine gi'ofte S'ehlaclit iiei W;<ierloo,, Fer- 
ner verloren dio Eögiändcr-in der-Nordsee die Pan- 
zerkreuzer „Minota<ur" und „Duke of Edüiburgh' . 

illia, 21. Der .Marinemüiister erhielt di(' Mittel 
hing, (laß der ci^'lischc Kreir/er .,M;t)nnioi:nir' iD 
Reciíí^ eingelaufíífl ist. 

L-. W.ecke.F, Komnuindant des duttcschen Danijifers; 
„Prisisia". machte seiner^rJints der HafeniKilizci: die 
yoi-sriiriftsmäßigen Mitteilliiigen, 
. .A_ G uerra.. Vor uns 'fügt d.iií>.-'.Jío. l dieser acueii 
.Schritt, die wäba-eiid der FAiuei' •l<;s:«,niropäischeaKrie- 
ges alle 14, Tage erscheirjui wi'..'d uffld den Losem.Auf- 
khuungen; Dokiunente njid Kritik,;rii üliei die Ivi'ü-'gs- 
êreigni.fsc geben vrill. A, Guerra will kciutj Zeitschrift, 
für .sen.s-vtibnelle Mitteííangeir sein, soiulej n aufklä- 
ren ,iund die Pw>gebenhfrfen sri iiui,feilen, ^vie sie-wirk- 
liiih ge-w.esen sind. Wir haiieii: «tus bei. Duciltsielit 
di-r .Artikel und Xoti/.on , auch aufripldig ge- 
freut, daß. idlcs in der . un|)artçíischstv'n ^ Weise wic- 
iergegeljen ist. und diiß n;t(^h ktiner Sínte Voreinge- 
^nomnaiTdißit herrscl t.. Bei deu: furchtbar eüiseitigen 

S^aiid t^cndexiziös gefilr-bten Mitteiliuigen, die stut Be- 

I'rüdiM' .Amli.'tA und August 
Botelho, die. zu den Erschosson.'n gehören, soíleii, lai 
Mitteilun.nen de.s Ivnisilianischen tíesjíndtiMi bi f'ei 
lin in der Liste-derjenigi'ii Brasilianer figm i-iri-n, d 
vorgesteni von Be-rlin abgereisi sind, luu.nacli Bin,- 
Heu' zmiK'kzukdiren. Dies, meinen die. llen-en, i 
nun schon ein Beweis, daß die Nachricht bi.i.seitc •/. 
stellen isT, bis nähere Aufklärungen (intreffim.. 

Für uns ■ bracrehen die.se .Aufklärungen ni«hi ci 
einzutrelfcn, wir. wisse.n schon voi-her; daß die g-u 
ze Geschichte orXmiden ist. weil die lK>!jx'ffenden. II 
reu gar nicht den, Mui liíibeii, in Berlin, .woz-lie Stiii 
nuing eiuo .sehr ernste isi, auf der Straße ein Hoc 
auf Frankreich auszubringen, und daß z.weitens,. wei 
sie es gfitan h.3ben. sollten, sie nicht t rschossen; wo 
den wären, sondern mit einem spanischen Rohr i 
w;is auf eüien gewissen Körperteil iKikominon. hätte 

[ was ihmai fiu" ikre PöJjclei gebührt hätte. Andtirs hät 
I man din;-.p. .At-alassuiigen der jungen Hfii'mi. in !><■ 
lin nicltt bestraft, weil sie in Deutschland niemai 

[für ern-ii genommen hätte luid sie-fiich .ctsn; Si/.'gt 
[der deiitschea. .Aruiße nidit schadeu konnten.. W 
[glauben! nicht daran, daß tlie Herren sich . ine so,fcl 
! Pölxdei.'iiii Iii;rlin. haben z,tuschulden kommi'Ji: lasse 
tund Win 11 ,Sit!,'es aber dach getan ifitbeii. söllton, 
I wäre (.< sehr-.mgo.&racht,, wenn ihneii :von iliren.IjUi. 
leuten 'liier gesagt wun-de, dal.\ wenn man sich a 
Gast È. eiiHin fp-Muden Lande- be,fii;.<tei, welches sie 
mit ei&ftiu .'idderai im Kriege befindet, es.uns tat 

Inland. 

Hoch k Ii i n gt d ;hs Iji e d v o iW b r a x e. n JJ;.•» n «,. 
A'on einer hochherziigen patriotischen Tat halxui wir 
zu berichten. An anderer Stelle ui>yj(,'rer heutigen Ntau- 
mer veriiffentliehen wir noch eicnnial den Aufruf an 
die deutschen Schulvereiue von Fried.hurg und Atonte 
Afor, den der deutsche fiehrer Herr ítriedi-ich Hassel, 
Leiter der deutschen Schule, in Pires bei Limeira, 
erlassen hat und der die dortfgen liciwohuei' dinitsoher 
Zmige auffordert, für die .Angchöiigeti der sich int 
Kri(>.ge befindenden A'aterlandsverteidiger zu .sam- 
meln. Friedrich Hassel selbst stellt .sich au dio Sphzci 
der SannnUing, indem er ein Drittel .seines CJefialtes 
dafür zur Verfügung stellt. Diese patriotische Tat er 
scheint aber in einem noch viel glänzenderen Lich- 
te, wenn man in Berücksichtigung zieht, daß Hassel 
schon bereits ein Drittel seines (rchaltos für das nei« 
Schulhaus der doutschon Schule in Pires Ixd i.iineirii 
heigil)t. Das ist dio Tat eines echten, braven de\it 
schon Mannes, die bekannt zti worden vordie.nt untei 
allen Deutschen. Friedrich Hassel war "früher in, São 
Paulo tätig und auch an der hiesigen deutschen Vor 
einsschule ;ils.Lehrci' angestelh. Kr hat sich, atui 

gnm des Krieges i ti-r verbreitet werdOn, wirken die 
Vnsi^diteti der „A IbiorijiV;' beruhigvüid und wohl- 

tuend iiiul gel>e.n ein wd'kliches Spiegelbild der eu- 
'Oixljschcn Lage Tieder, .-V Guerr.i wird deshaUi auch 
von, jedem g-ern gelfson werdeu, der i^>n:Unparteiischos 
Urteil und dio st'jenge A\''aluiheit erfuhren: will. Sie hat 
so zu sagen eiiío Kuiturm.í.ssion in dieíjer Sturm},Kí-. 
riodo übernoinnjon, die de® Zwe.ck, hat. dio (!emüter 
aufzuklären und; zu beriiljtigeji. Aföge ihr diese .,.\iif-- 

abo voll und ganz geiii!g:en. Das- ist unser Wuusy.h, 
don wir ihr rtät; auf den Ixibensweg- g-tíboti. Der l^eis 
ist l)illig, j.edo N^amuw-r ko.stet 3()Ü Reis, was bei 
den heutisíxui teureti Pa])ii'rpr(M.sen als selxr 
prciswert ftezeichjiet werden muß.. Dit^ Rpdak^ 
tion tiefindii sich; in <íer Rua Bonjamin t'onst:íait 2(>.. 

Zwei deutsche Fr a ch t d a m p f e r i.n Iii o. 
AVir halxíji, tuisereu Ltisern die.ser Tage bo^roits .mit- 
geteilt, daß die beiden regeiijiäl.Ug von Hamburg- nach 
den deutschou Kalaiiien in, .Afrika fahrenden Fracht- 
dampfer „Karl AVoerm;un,i" (und .,Goi-%rud oer- 
mann" plötzlich in dei\ Hafen von Rio, de .laneiro 
eingelaufen sind. .Jetzt werden folgewie Kinzelhoi- 
ten über thoso Siiiiffe IX'-kannt, dio dem bedeutoiiilen 
alten Haiulolshause Karl Woermann gehörcti, das miv 
der Kntwickhmg (\or deutschen Kolonien in Afrika 
in innigster ftezie-iuiug steht. Vor ungefähr vier Ta- 
gen, also am f7,„ haben beide Schiffe die Küste von 
Guinea (Wostivfrika) verla.ssen, Unter\\eg-s haben sie 
plötzlich den Kurs geändert und sind nacli Rio le 
laneiro gegangen. An BonV der ,,Gertrud AVoeruKinn" 
befand sich Leutna.nt .Jrvi'o Santos, d(>r \m .\uftrag 
der poi-iugiesischen Re.^ierun,g einige ..\_v}>eiter bcgioi- 
tot(.', (Mf kontrahiert \yar;;u, an einigen Befestinnngs-, 

haft und ungebildet ist, auf der Strafit; Hoelu'u 
auf d èXjGgner auszustoßen, wenn rg,ui eiri'j-.ne'iinili 
Nati(..%,an'^ehür.T„. Man verlangt vou ,der. .Viishindei 
hier «dienfalls, diiß sie. sich auf deir Stralie jeder Mi 
fallosskui,yi,t;ebuug gegen Bi-asilien„entluikon:. das i 
vollteniui .i'ii in, der Oirdnung, aber -dio ,Vu.släiHler kö 
neu dä,s i.Uiihcen Ländern von, deu Brasilianern elx' 
falls verlang'in. Syiupathio kann .niaiu natüvlich f 
irgtuid-j'imarrfkui IuiIkhi, und wii -:sind .lio letzten, 
dca P.raiíiliaríern iher Sympathien für- die Kiauzosi 
ül.<-lnol jtu'n.. Wo die Zivilis;nicm, die-Ordnung ui 
d'ir, Fov-isclcritt-stockt, wird sielt ja iii; diesem Krk 
viedci sehr bald zeigen. L'ebrii;-ens "ilabeit: wir s<'ll 
'àole liowi'ise von einer außerordent Uch guten Krz 
tung der Brasiliaiter, von wirklich CeiiioPi; und ritii 
liehe,^1. licjiehmen,, so daß wii; die ler/Atiu sind, ( 

,ü1k,u' Brasilianer ablällig mtoilen w ivden,, selbst wt- 
eini^-(; U'itzköpfo in Beiiin iiätten Kraitkivich ho 
loben U(S!ien. Uebrigens, wie schOja; gesagt,, wir gj; 
tioii, das gar nicht und luvten dii' g.inze Saclu 
oiiiti pbim]i(' Horzio, dio die hier Içbeudeu Deutscli 
iiv Verlegeuheit bringen .soll, 

Die Einnashme Nau.cys, die schon vorgt'.-.iti 
gemeldet, datin aber wiedor ab«e.stritten wurde,, w 
d'areh ein Piivattolegrannn aus Deutschland 1mí$ 
tigv Damit haben unsere Trupijoi^ ein großes V 
gehuugsnvitiöver bogoRpori, das o,ffenbai' den, Z\t:( 
hat, die SQO.OOO Frair/.psen. die im Elsaf?. oiageixln 
geil sind,, z^u umziitgebi. 

Personal nachvi 'lit WIK Alit deiu, heu,te ii 
9,20 von Rio do .Janeiro eintreffenden I jtxuszug w 
der k, u., k. österjt.'eichise.h-uugarische Konsul, H 
Dr. v;on Reniy, voii .seiner Urlaubsreise wieder 
rückkehren. Wir heißen den allg'eir<ein geachte 
Vortreter der IV^na-jinonarchie horzEich willkonm. 

lläul>er iu Ribeirão Preto., Mit der " 
15«;hliuuiierung der wirtschaftlichetr Lage nehme'd 
! i^äuborischen Ueberfälle im Innern dos Staate^ 
tig zu. Dieser Tage wurde in der- X'äho vbu Rükí 

I Preto ein Uandarbe-iter. der sieh auf der .ArlKulissu 
, befand, voi;maskierten Männern überfallei't ■und 
raubt. Dit> Wegelagerer nalnnen ihm alle< ab. so 
den Hut. den er auf dem K,ap,fe trug. 

, Die Soeräul er ei der ..(nasguw" in (' 
' b r ;+si 1 i ;t 11 i sc h c 11 Küsfe. Unter dieser Uel 
; schrift veröffentlicht die iu Rio do Janeiro erscl 
ticiide „l!e])ublica"-. einen mit ,.Uüi Bra.sileiro" 
'ioichucten Artikel, den, wii'. da t-r viel Wahres 
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■r iii iíio d." .laii 'iro í«l 
Kfii'^'ssclrft des i'äiibe- 
Aiis lnick Citu'rra Jiin- 
ítciii (Is. uns!'i\> Xord' 

|fíídierzi,u'rMisWHí"rtPs OHtliäU, unseren Lesern niclit Vor- 
■ uillialtcn wollen: Ki'ie,^- ha! sí'í;\vís- 

J^fni Orii'ancu ..iniSiTct'"' Pivssi-, di:' a^di national" 
lnMint. (lie a')i>r in ilu'eni liu-i.-n '■ui'Ojjäiscli-la.eini.sr.ir.' 
íl( fiildc. vei'l)ir,í^t, di:' ani ulii'i'wciii'^.sten .n'c.'igVic: sind. 

|^n^Ci'el' f.uirlKiktualilät luid uns.'nMn Lil.eralistnns zur 
hre '/.u gereielien, div". OeleacMili dr ^-ef;'»'';-n. sieh 

llüreh eine leideusehafiiiclic, Pai'teiliehkeit zu konipro- 
jniiiiei'en. Einer der üründ,'-. die uns zwiu'^t'ii, 'un- 
lere ..Xationaliräf" dem em'Dpäiselien Kiiej^v geg'eii- 
lilu r fiii' jiarteiiseh zu h.'üt, ;i, ist di.' uuvei'.sehänite 
Inid feig'e Fi'eeliheit. mit dei' ein ens^l'si'lies Kriegs- 
lehiff die „CMasi^ow'' uuseir milHäriscl) ' Stdiwä- 
me sidi zu initze nia-cht. Iii 
[s allen bekannt, daß, dies.'s 
lisclien Allnon um ein.^'.i 
lueiuis zu gek-rauehen S 'it 
[üsie l)l(jekiert. Die Presse hat diesen i'a.ll ei'wühnt 
lud ilin in den sclifinsten l''arbeu dai'iii'Stelli. Die 
lOlasirow'" hat sieh nieht darauf bcsehrä!d<.t, un- 
lere Küste zu ül)erwachen und in unseren (bewässern 
y.indlielien Krieg'ssehiffen a ifzulau.'rn, nein., dieses 
lehiff kreuzt wie ein richtiger Räuli'r an unserer Kü- 
lte VOR Xorden bis Süden (manehnial iiieJit /x'hn 
lleileu vom Lande entlernt) und liält deutsclie. nen- 
]-ale und sogar brasilianisehe Si'hific an, Jis zJrku- 
[eit das (Jci'üeht, datS der Dampfer .,Ci'ará" vom 
Lloyd Brasileiro von diesem „lapfei'.'n" Krieg-ssehiff 
jine Granate in-die Seite g-esehossen iTekaui, das nicht 
Icn trivalen Mut besitzt, wi'itier naeli dem Xoi-den zu 
liliron und dort den deutschen Kreuzei' .,Hremi-ii'' auf- 
n.isnchen, (Uír ebenfalls dort ki'euzt, aber auf liohei* 
|ee. wie es dem Ivriegssehiff einer .Macht gebühil. 
leren ()ffizi(u\' das kodifiziert(i invernationale iieclit 
jerstehen . . . Wir verstehen nieht, mit Avelcher l^o- 
[ik und mit welchem Recht die Offiziere dei- „Glas- 
roAv" Brasilien ais eine Art englische Roloitie behan- 
(eln. Wir kinnien nicht glaul)en. dali diesen Gffizie- 
len die Bestinnnungen der Petei'sburger Konvention 
Iber die Blockaden unbekannt sind, nacdi dei'en Art, 

es gel)oton ist. die natioiude Khre der neutralen A'o- 
tor zu achten, wir aber noch weniger l)egTCÍ- 
ni ist die t'harakter- und Gewissi'nlosigkeit gewis- 

ler Brasilianer, deren nationale Ehre durch -den ,,Pan- 
|her"-Zwischonfa.ll (1905) und jetzt wiede-i- duich die 
]k'rüc.hte über den Senator Bi'rnardino de C ampos ver- 

L'tzt wurde, die aLer iür den englischen Seeräuber, 
Jter sich auf imsore Schwäche verlassend, unsere Kü- 
itenschiffa])rt stört und uns einen iml>ereclienbaren 
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Schaden, zuíiigt, nur Wotte der ;ii;terkennung-: aml des 
liobes haljen, obwelil er unsere- nationale WüitU;. auf 
das gröblic.hste verletzt. Das ist, was wir am aller- 
wenigsten. vea-stelien kötiuen und. was dcii i-'liarakter 
unserer Pres.se als seiir zweifelliait ersclieinem läßt." 

G 1 ü e k s is p i e 1 e. Der Herr .Ivistiz.sekretär hat aii 
alle .Polizeidclegados des Staates São Paulo (uii Rund- 
schreilien .gerieJvrei, in (k-m. er die Bekämpfung des 
Spiels iuiordnet. 

Bestät igte U rtei le. Das dutstiztribunal hat das 
Uileil des paulistaner Schwurgerichts, das Norberto 
de Oliveira lund Rino Juano; von dor Anklagx', an dem 
Wächter des Industriepalastes einen Mord begangxjn 
zu luilcn, freisprach, bestätigt.. .Ebenso wurde die auf 
Giinnl des Siiniesverwirrnng-gparagraphen ».'rfolgte 
Freisi)rechuug des João Ikiptista (.-ardoso, der in San- 
tos vor einem Jahre den Handelsang'cstellten Fsmael 
Frohmberg er'schofi, bestätigt. 

Die englische Herrschaft über d.ic Mee- 
re. Der .Dampfer „La Plata", der mit A'iide-u französi- 
schen Reservisten aii Bord die li'ahrt nach I']uropa 
antrat, ist nach llecife zurückgekehrt u.iiil liegt dort 
schon seit mehreren Tagen vor Anker, weil er Anii'st 

liat', einem der 4e4itschen Kreuzer »i. In^igc-gnen. die 
in der Höhe von AmaíMBEís anf dora Ozean, kreuzeu' 
Sofien. o bleibt da die hochge})riesene enirlische 
Herrschaft über- die :\feer«-, wenn die ^Miierten Al- 
bions aus Angst, voi' den deutschen Kreuzi'rn i'iucu) 
neutralen Hafeu; aufsuchen; müssen? 

iso 1 bst ni o 1-d. Am Fceitaj^ beging die Ii) Jährige 
Fjanci&(:a Rufina de Lima, wohnhaft in der Rua Anna 
Xery, Kelbstmonl. indem *ie sich eine- Kugel in den 
Kopf .sidieß. Motiv der "^•Icrzwciflung'stjd war un- 
glücklitihe Lielv.'. 

Zur s:efl. Beachtung:! 

Hiermit fca-ingen wir zur Kenntnis, dass wii 
allen denen Lesern^ welche mit ihrem Abonne- 
ment im Rückstände sind, Ende August die 
Zusendung der Zeitung einstellen 

Der Verlag der Deutschen Zeitung. 

für d..^' Angehörigen der deutschen und österreichisch- 

ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Xeu hinzugekommen: 

E. S. 
Max Brínkmami 
Arrirar Piller 
Schmidt & Matt 
Eri;st Heitmann 
X. X. 
^lax Unger 
Orto Koclt 
Von Hei'rn .M)i Kruse von einigen: 

deutscheu Kmnlce.npflegei'iirnen 
(Jotilot) Grflne))er'g 
William Dammenhain 

Oesterrcichiseh-ungarische Familien: 

Xeu hinzugekomisen: 

E. S. 
Max Brinkmahn 
Arthur Piller 
Schmidt & Matt 
Otto Koch 
William Da.mmenhaiix 

Wir bitten unsere Loser dringend, ndt 
Ivmg fortzufahren, dänüt die Angehöyigen 

1:513$000 

lOSOOO 
20$000 
20SOOO 
10-8000 
n$00() 
2S0O() 

lü^OOO 
20.1000 

2Ö«ÜOO 
lOSOOO 
2.")i?0i)() 

í)7õ$000 

- 10$0Ü0 
ãosooo 
20f000 
•lOfOOO 
25$0(,M) 
2ÕSOUO 

der Samm- 
der AVehr- 

Pflichtigen nicht ia Xot geraten. 

ISriefe lieg-e.n in der Expedition dieses Blattfs 
lür .-\lfre<l Funhif, Max Xeufeld, E-iaiil; Si.eix'rt. Willx' 
Fladt. 

1) e VI t s c h • E v a n g c Ii s c h e G e m. e i n d e Rio 
(Haro. Gottesdienst mit hl. Abendmahl am Sonn- 
tag-, den 2.U. August, morgens lialb z.wölf Uhr; in (,V)- 
lannbatahy am 7, September, morgens II. Uhr, im 
Hause d.es Hei'iai Julius Wen?»!. 

Pfarrer TU. Kölle. 

Reitschnle. 

Tattersal Paulista" 
bo cheira: Rua Visconde de 
J P arnahyba N. 80, 
|Contor: Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon : Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 876. 

Bportíreunde finden dort vor- 
[ zügliche Reitpferde. 
Beste Traber für Ausflüge zu 

vermieten. 
Cauf und Verkauf von Reit- 

Jind Wagenpferden, auch wer 
|len Pferde von Besitzern zu 

nässigen Preisen in Pension 
genommen 431-2 

Nicolau Scbneider. 

chtung. 
Berliner 

lua dos .Tmmigrantes N, 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 

■schonendster Behandlung der 
I Wäsche zu. 
[Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
iDamenwäsche sämll. S$000 
I Hauswäfeche billigst. 
lEilwäsche innerhalb 48Stunden 

verkilufe mein gut- 
gehendes u. gut ein- 
gericluetes ßestau- 
ri»nt und Pension. 
Dasselbe ist im Zen- 
trum gelegen und 
besitzt grosse Räum- 
lichkeiten. Off. unter 
„Restavirani" an die 
Exp. ds. Blattes, São 
Paulo 4388 

Viktoria Strazák, 
au der Wiener Universitäls- 
Klinik gííprüfie u. diplomierte 

MefiüaBtiiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria S2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãs8ig.e8 Honorar. 

Teleonon: 4.828 

Ii 

Dl. üolini Sfliiii I 
Zahnarzt n 

Rua Alvares Ponteado 35 K 
(Ärtiga R. do Commercio). ^ 
Telephon 4371. S. Panló; I 

iPension Hamburg 
l75 — Rua dos Gusmões — 75 
■Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
iPaulo. — Telephon No. 32GÍ 
t Minuten vcn den Bahnhöfen 
Kuz und Sorocabana entfernt, 
■empfiehlt sich dem reisenden 
■Publikum, 

Dr. }. Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungen 
ehemaligem Ässistenzarzt dt.- 
K. K. Üniversitäts-Äugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, 1 ondon. 
Sprechstunden 12V»—4 Öhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Kathreiner's Malz-Kaftae 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
(ielóepulver 
Alle Sorten Backobst 
Dörrgemü' e 
Gries — Graupen 
f^plittererbsen 
Tiockenhéfe ..Florylin" 

Ina Direita No. 55-Â 
São P«ulo. 

D e für den 22. Augubt ange- 
setzte Verlosung einer golde- 
nen Uhr wird auf Mittwoch, 
den 2. September verschoben 
Die Uhr liegt zur Ansicht in 
der City Bar, Rua Tymbirai 
227, ö. Paulo, auf, 4403 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Sti'tzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Pensão Àlieinã 
Rua José Bonifacio 35. .-5-A 
35-B, 37 u. 4S São Paulo 
Schön möblierte Zimmer für 

Familien und RMsende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzelten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . i?SOOO 
Volle Ptnsion p.^Tag. 5-71 

do. pro Monat* 100—18 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 401 

Inhaber 
Fichtler & üegrave 

SieJlun,-Gesuch 
Junger deutscher Kaufmann 
Mitta 20er, mit basten Refe 
renzen und perfekt portugie 
sisch sprechend, sucht irgend 
welche Heschäftigung, vor- 
zugsweise im Innern auf e'ner 
Fazenda Off. uut. X. Z, an d. 
Exp. ds. Bi., S. Paulo. 43H2 

J. Í de 
Zolldcspachos 

. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4.B, Caixa 570. 

pANTOS. Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184, 8942 

Dr.Senior 
Amenk-itiisiher Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

frennde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleins'ehend oder 

mit Kin.iern, gegen ' entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservisteniamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

[Interstüfzungs - Komilee 

Rua da Quitanda No. 9 

(ÜHsa Ailemjl) 

anzugeben. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

, Etabliert seit 1896 
I Sprechstunden von 12 bis 3 
I Uhr 
I Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sâo Paulo 

in ruhiger Lage, 7 M nut n 
vom Luzgarten, ein möblier 
ler grosser Saal und ein klei' 
neres Zimmer. Schöner Gar 
ten vorhanden. Avenida Tira 
dentes 106, K. P/iulo. 4354 

Zu vermieten 
find dii Häuser in der Rua 
feixpto Gomide N. 132 u. 140, 
Jntiialtend 3 Zimmer, Küche 
Ind ein kleines Zimmer, fo 
l'ie Hof, W. C, und Wasch- 
laum. Zu errapen Alamrda 
In'i N. 130, S. Paulo. 4391 

sucht Stellung, womöglich in 
Kaufmannsgeschäft od. irgend 
eine Arbeit mit besclieidene'-- 
Ansprüchen. Gefl. Anträge un- 
ter ,,R. W. 58 ' an die Excr 
ds. Bl., S Paulo. 4 87 

Rua I rigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hies'gen 
i nd reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugesichert. 

Der Inhaber: Ernst Pinn* 

Vorstandssitznng vom 12. Angnst 1914 

Zur Unterstützung h lfsbedüritiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 

Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beiträge. Der Betrag wird über- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Eiaer für AlAe! Alle für Einen 

DER VORSTAND. 

Anm. . Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 

Zusammenkunft im V^ereinslokai. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklä- 
rungen. 

(Cosmopolis). 
Laut Vorstandsbeschlusp vom 16. ds. Mts. teilt der Tln- 

®^''gledern des Deutschen Schulvireins urd 
^ unserer Umgebung mit dass 
re^s^auS auf "weite- 

Dafür i.ind sämtliche Deutsche eingeladen, sich an der 
Familien, deren Männer 

n „i/AT beteiligen, e" Deutsche und Oe-terreicher Gaben nimmt der Vorstand ent 
8®8en. Gott hilf J u ck e r, Präsident. 

Donnerstagen unter der Aofgitht der Staatsregierung, drei Uhr uachmJttaitg, 

^ua Quintino Bocayuva N. 32 

Grösste Prämien 

Rua Äurora 86 

ist ein frenndlieh möbliertest Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am I^rühi^tüekN- 
und Milfagatisch teilnehmen. 3533 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Augsbnrger Schnellpresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
unter gunstigen Bedingungen zum Verkaufe 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaró 64^ SSo Paule 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neíí*«). Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolaçaó 436. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

Vorzügliches, reines 

|*6liAIA0£«S§ 

l'TOIItÖ L'' 

»cSvflf 

in Säcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfinihl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Corifyba, Rua Rio Brarä^ 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Quantität. 

(Largo d o Paraiío) 
2 schöne Zimmer mit 
elektr. Lieh«, Telefon 
und Bad iu vermie- 
ten. Schöner Vor- 
garten. 

Hotel Forster 
Rua Brigadairo Tobias N. 93 

8. PAULO 

Zn vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K, W. 
an die Exp ds. Bl., S Paul 

Rua Alvares Pentrado 38-A u. 38-B 
S. Paulo ' Telephon , M'jnsngt iroa-^ 

Schnellite and ilchsrste Ausíühmng Ton 
Aufträgen, Benftt-lirichligangea u. Zustellnn- 

von kleinen Pnketen (bi3 25 Kilo;, V«r- 
t«ilangvon Einladuüçen, Programmen, Htiad- 
■chroiben, Reklamezetteln etc. Mcnsvigcnroa 
lür Bälle and Hoclizelten etc. — 
Sektion für Umillge, Trinsport u. DeapacLoi. 
Müssifi:« Preise. Q&rantie itir alle Arbeiten 

GEGRliNDEr 187B 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nadeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haier-Sisqdts 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Paulo 
Caixa 858 

Kl 
für Hausarbeit "und Waschen 
bei Familie von 2 Personen. 
Rua Piauhy 119, S. Paulo. 441^ 

für alle Hausarbeiten, ausser 
Koehêíi. fiua Amazonas N. 7, 
8 Paulo. 4413 

Ii iierle 1 
per sofort zu vermieten. Elektr. 
Liebt Bond vor der Tür. Rua 
Consolação 405, P. Paulo. 4412 

M Iii Zioiir ig i 
beide sehr gute möblitrt, in 
uberaus ruhiger u. gesunder 
L.a,.;e, nahe 'em Zentrum, beide 
mit besonderra Eingang und 
vollkommen frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit prä h 
tiger Aussicht aufs Meer, sind 
einzeln od zusammen, mit 
ganzer, halber oder auch 
ohne Pension (gute bü'ger- 
licbe Küchg) zu billigen Preise 
zu vermieiö" Es wird weni- 

Miete als auf 
gebild.^.a iylieter geselifln. Der 
Saal ist für Eöepaar einge- 
richtet, passt aber auch für 
ftinen oaer zwei Herrn. Kua 
Tavares Bastos 153, 2. Haus 
im Garten [Catette) wenige 
Minuten von Rua Bento L's- 
bea (Tram Real Grandeza. 

2 Zinir M Mete 
.[zu V6Imieten. Rua Matto 

GroSSô N. 8, beim protestan- 
tischen Fl'iedhof, S, Paulo. 4411 

Barracão 
zu vermieten in der Rua Av 
mores 81 (Bom Retiro). Ge- 
pfJasterte Strasse und in der 
Nähe der Bahnhöfe, geeignet 

Garage od. kleine 
Indastrie Miete 2.0$. Nähe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, S. Piülo. 4404 

Iii 
verkaufe meine Möhel uiid 
Hausgeräte, Gewehre u. einen 
photographischen Apparat.Rua 
Be la ,Cmtra 28, S. Paulo. 4400 

Kinder 
Stühle 

Preise: 
500 rs 

. . 1$000 

Wirtschafterin 
mit Kochen 8 wie sämtli. hen 
hiusUctien Aibjten ve^ traut, 
sucht Stellung als Haushälte- 
rin, event. in einer Republik. 
Off unter „A, R." »n die Exp. 
ds. Bl,, S. Paulo 4401 

tortl W1890 
  São Paulo —  

Rua Couto de Magalhães 54 
Von Montag, den 24. Au^uí 

an finden die allgemeinen Turn 
stunden in allen Abteilungen 
wieder regelmässig statt. 

Toruabende; 
Männerriegen: Dienstag und 

Freitag,S'/a—10 Uhr Abends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrie»ie: Montag u. Don- 

nerstag T'/s—8'/s Uhr Abends 
Mädchenriegen: Montag und 

Donnerstag 57* — 6'A Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomn^oa. 

iie tagi 
für täglich 2—3 btunden ge- 
sucht. Persönliche Meldungen 
Botisserie, Rua São Bento 
(Portier nachfragen). 4402 

HoieiRioBrancö 
RIO DE JANEIRO 

Rna Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) De,li- 
sch es Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

; Dr. J. Strauss i f Í- 
Zahnarzt • 

für díp Morgeiibtunden. Rua 
Victorii 75, S. Paulo. 4407 

♦ Largo do Thesouro Nr. á 

« 3aal No 2 
sie PAÜLÓ 

von 3 Pei Sutten wünscht klei- 
nes Haus in gesundem Stadt 
teil zu mieten; Miete iOOtOOO 
monatlich. Off. tiütér T. Ê an 
die Exd de. Bl., S. Paulo. 4405 

geprüfte 

höhere Lehrerin 
T it > •( Zeugnissen und 
Empfehlungen wünscht Stun- 
den zu geben in guten Häu- 
sern. Erjglisch und Franzö- 
SHca im Auslande erlernt. 
Iviavier, ü-jährige Erfahrung 
im Knaben- und Mãdchen- 
«^nterrícht auf allen Stufen. 
Angebote unter R G. an die 
Exp. ds. Bl., Rio He Janeiro. 

Gesuch Í 
ein zweites .Mädchen von i> 
bis IH Jahren für leichte Haii.s- 
arbeit von einem brasiliani- 
ÉCiien Ehepaar. Lohn 30$ WO, 
Rua Bella Cintra No. 62. ."^äo 
Paulo. 4417 

miisttiile Frau 
oder Mädchen, der Landesspra- 
che mächtig, für sämtl c iu 
Hausarbeiten gesucht. Muss 
im Hause der Herrschaft schla- 
fen. Itua Martiniano de Car- 
valho 88, Paraizo, S.Paulo. 4416 

Das 

DeutscneHeim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Ur.terkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Htellenvermitt- 

lang verhund:ii. 

US 
an einzelnen Herrn zu ver- 
mieten. (Rua üo O' N. 1-A 
Barra Funda, S. Paulo. 4390 

Ör. Marrey Junior 
Ad Togado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paul; 

Bdu-UnterneL:*ier 
Uebernimmt alie Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Rua Tupiaamba Nr. 24 

«nrgo Guana!>ara Sio Paulo 

Dr. illeiaier flier 
ehem Assistem an den Ho 
spietälernin i crlin, Heidelberg' 
München und der Geburtsliill. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 90-1 
Wohnung: 

Rua Cori ßa de Sá N. ú (■'ti.; 
Thereza), Telephon C. y4 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 Ii iunesp"®'?l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



T>4M!<sc!u^ Z«'itung - S-28. Aii-'C^i IDll: 

BROMBERQ, HlICKER & CU 

Rio clc^ Jo-neiiro 

N. 22 Rua do Hospício N. 22 Kiaa da. Quitai)da No. IO 

Holzbearbeitungs-Maschinen 

Blech-Bearbeitungsmaschinen 

Werkzeugs-Maschinen 

giiH@mgiigglH@ll§Bll§Pl§Pi|i5pni§ji§íi|i5iianEíiani5iianani5nEiiaiimglHglglH^^}ãii§iii 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kreuz 

Im Auürage der deutschen Kolonie werden iür 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiträge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herrn. Stoltz & Cia. 

'Theodor Wille & Cia. 

ist wegzugshaber preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, São 
Paulo,   

Gesucht 

iür deutsche Familie 2 
tüchtige Mädchen für 
Küche, Hausarbeit und 
Wäsche. OfF. Rua São 
Pedro 70, Rio. 4394 

Rua Cond'? de Bonfim 1331, 
T i ]' u c a. T lephon 567, Villa. 

Speziell fâr Famil en einge- 
richt' t. 

IIKlMII 
per ekt) gesucht. ( ehalt 
150-200^- Schriitl. OfF. 
an W. L Bar, Praça Ti- 
radentes 12, Rio de Ja- 
neiro. 439.3 

Belli & Co. DßpatlHii 
Successorcs de Carraresi & Ct 

S. Paulo • - Santos 
Rio 4e [aneiro 

II' lliiiilli u 

Companhia Telejraphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA« 

Unterseeische Telegraphen - Verbindung zwischen BrasiUen und Europa, 
mit Anschluss an alle anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
Bef irdorung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellschaft auf 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

..Via Monrovia" 
tragen. Falls die Absender an Plätzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dasa ihre, 
Teligramme sofort der nächsten Kabelstation zur Weiteraendung übergeben werden, eni 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via Westewi-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tefihnischen Einrichtungen und der Betrieb unsere? Kabel entsprechen den höch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "»ia Monrovia" bezw. „Via Western- 
Jlonrovia bieten daher die Gewähr für piiukliche und sichere Beförderung der Telegramme 
I acii Europa, Nord- und Slittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Eröffnung ihrer Kabel für den Telegramm verkehr mit Südamerika hat dil 
Dautsoh-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Gentimes ermässigt; ferner hat sie an der Herabsetzung^ der Geoühren zum Mai 
;w!2 um Fr. l.-'pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme^ ihres Betriebes die Tele- 
(rrammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Pr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind* 
Die gegenwärtig gültigen Gebüiirensätze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
Azoren Sãò 1$950 
Belgien 3.25 1S950 
Bosnien und Herzegovina < 3.70 2$'20 
Bulgarien  3.78 2S'270 
Dänemark  3.62 2$170 
Deutschland 3.25 iSg.OO 
Frankreich und Korsika. , 3.25 18950 
Gibraltar   3.70 2$-20 
Griechenland  3.82 2$290 
Gross Britanien 3.25 1$930 
Holland 8.25 1$950 
Island . . . . I . . . 4.22 2$530 
Italien   3.55 3$130 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas 
1912 auf den Linien der Deutsch-Südamerikanischen Telegräphengese! 

Frcs. Reif^ 
Luxemburg ...... 3.50 28100 
Malta  3.75 2$25i 
Montenegro . . . ^ . 3.70 2$^2D 
Norwegen  3.72 2$33o 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2Í18, 
Portugal ........ 3.70 2$220 
Ruin-änien   3.70 2$22i' 
Russland    3.95 2$37' 
Schweden  3.72 2$ '3 
Scliweiz 3.50 2$ 100 
Serbien  3.70 2$2 ( 
Spanien 1 ...... . 3.60 2$160 
Türkei    3.77 2$2r>0 

Bind seit dem 7. Juh 
chaft zugelassen. 

Der unterzeichnete kaufmännische Vertreter der-Gesellschaft ist zur Auskunftsertei- 
ung über alle Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Alfred Hansen 
Rua General Camara ^^2, Bio de Janeiro, Caixa do Correio 276' 

THEODOR WELE& Co. 

: RIO 01: JAWXllRO : 

Irnport ® Vertretungen <> Export 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Werke beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieforten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

Die Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radsätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus 
Stahiformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 
::  blechen. Rahmenblechen usw. :: 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
„Saturn". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten aus- 
— schliesslich zur Verwendung. — 

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 

nen etc — BrncKenmaterial und elektrische Anlagen 

Ii'. Ii. Omar le Cnl 0 
von Europa zurückgekehrt, wo 
er SpezialStudium in Deutsch- 
land, Fran. reich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
"-Syphilis (606 — 914), L^ipra, 
Tuberkulose, Ha'it- und Ha n- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohneOpe- 
ratio', Neue Behandln g von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthe -ie, 
Elektrische Bäder räch Dr- 
áchnée. Kleine Chirurgie, Ea- 
diumth rapie usw. Laborato. 
rium : Wassermannsche Reak- 
lion, Urin, Ausflusp, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, f anzösipch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Gommercio", Il.Stocl:, Zimmer 
17 und 18. f-prechstunden \on 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Dr. Carlos Niemeycr 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
nngsorgane und derenKom- 
plikationen, besondeM bei 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rna Arouche 2, 8. Paolo. 

Sprechstunden Toh 1—8 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spridit dentMh. 3456 

4rcMtekten 

a. Bauunternehmer 

Zander &, Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovão 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarz t 
Rua Barãí/ de Iiapetiningaá 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
Hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'<!he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch,weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zui 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Massige Preise- Pen 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichssoii 

Paul Krüger 
Travessa do Gommercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lolial im Centrum ~ Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze. Transvaal-Aal, in 
Gelee, voi zügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends: 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepfleRte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

I 

Einkäufe jeder Art für 
P'irmcn vvie Private be- 
sorgt prompt und HUig 
j?. 0. Oscar M ü 11 er, 
Bremen. 1401 

Companhia Cervejaria Brahm< 

empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA - neu, Pilsenertyp 

BOCK-ALE - i-i'ijTONil 

BRAHMA-PILSENER.spf«'"'»'^''« 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münohnertyp 

Medizinall^er 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrantes bestbeköm 
Uohes Bier. Das beliebteste Tafelgetri 
für Familien, Vorzüglich und Uli 

RnARAirT . das wahre Volksbler! UUXUUUl A Alkoholarm. heU n.dunij 

Telephon No. III L.[6fGrun§[ ffGl ífis Hsius! Caixa pustal 12 

o soll ich wohn 

fragt der Neuankömmling und der Reisende. 

Antwort auf diese Frage 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer ständig inseriert, hat die meisten Gäste! 

Die „Deutsche Zeitung" wird nicht nur i;i ganz 
Brasilien gelesen, sondern auch regelmässig an Bord 

der einlaufenden Dampfer aufgelegt. 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimioa Therapeutica Radium 

Wann? Heute und immar. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
W er? „Sanat-PIaca 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wände 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei U n 

for wasiiün 

Dié Pomade ,,SANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leid t 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnäckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von dfr Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönlichheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
hßben. Man sehe eich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vetikäaflich in allen Apotheken und Üpoquepien. 

Laboratorium Estação Sampäio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 (I. Stock). 

CompanMa Chimica Therapentic Radinm 

RIO 1>JB: (Brazil) 

Depositäre im Atisland • 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Broiher Winster & Co, 
51. Percy Street, S. — MAILAND: Giovani & C, 45, Via Roma. 
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